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Oberledingerland - Vier Was-
serrohrbrüche gab es am
vergangenen Wochenende
zwischen Freitagabend und
Montag in Rhauderfehn.
Das bestätigt der Ge-
schäftsführer des Wasser-
versorgungsverbandes
Frank Müller auf Nachfra-
ge. Zwei davon gab es allein
an der Landesstraße 30 in
Burlage. Genauer: Am Frei-
tagabend und am Montag
brach eine Wasserleitung,
die zwischen der Friesen-
straße und dem Heideweg
an der Landesstraße liegt.
Zur Orientierung: An dem
750 Meter langen Teilstück
liegt auch die Ramona-Bar.

Und am Sonnabend
musste sich der Notdienst
am Leda-Jümme-Weg so-
wie an der Feldhörnstraße,
die zwischen Bundesstraße
438 und Backemoor liegt,
jeweils um einen Wasser-

rohrbruch kümmern. Dort
sei bereits alles repariert, so
Müller.

In Burlage sei eine Er-
satzleitung gelegt worden,
damit die Anlieger – Müller
spricht von sieben oder
acht Häusern – Wasser ha-
ben. Allerdings stellte ein
Leser dieser Zeitung die
Frage, warum mit dem Bau
des Radweges an der Lan-
desstraße die Wasserleitun-
gen nicht ersetzt worden
seien? Weil das Teilstück
des Radweges, wo die bei-
den Wasserrohrbrüche wa-
ren, älter sei und nicht zu
dem Weg gehöre, der 2012
neu gebaut wurde, machte
Frank Müller auf Nachfrage
deutlich. Allerdings stehe
das Teilstück im Sanie-
rungsprogramm des Was-
serverbandes für dieses
Jahr. Der Auftrag sei bereits
ausgeschrieben, so der Ge-
schäftsführer weiter.

Der Sanierungsplan des

Wasserverbandes Overle-
dingen laufe seit Jahren, so
Müller weiter. Vier Wasser-
rohrbrüche an einem Wo-
chenende gebe es zwar
nicht oft, aber in früheren
Jahren seien Rohrbrüche
noch häufiger gewesen.

Insgesamt ist der Was-
serverband für ein 1200 Ki-
lometer langes Netz im
Oberledingerland sowie in
Nettelburg (Leer) und Neu-
burg (Samtgemeinde Jüm-
me) zuständig. Alle alten
Rohre, besonders die Ze-
mentasbest-Rohre aus den
1980er Jahren zu erneuern,
werde wohl noch zehn Jah-
re dauern, so Müller.

Im Haushalt des Verban-
des stehen für dieses Jahr
Arbeitskosten über 904.000
Euro. Müller rechnet mit
weiteren Materialkosten
von 500.000 Euro. Außer-
dem sind 400.000 Euro für
Anschlüsse von Neubauge-
bieten eingeplant.

In Burlage brach gleich zweimal ein Wasserrohr
INFRASTRUKTUR Vier Leitungen gingen am vergangenen Wochenende kaputt
VON ELKE WIEKING

In Burlage gab es am Freitagabend und am Montag an der
Landesstraße 30 in Richtung Bockhorst zwei Wasserrohr-
brüche.  FOTO: WEERS

Westoverledingen - Die
Sommerferien sind für vie-
le Schulen ein guter Zeit-
punkt, um einige Baumaß-
nahmen vorzunehmen
oder Anschaffungen zu tä-
tigen, um frisch ins neue
Schuljahr zu starten –  so
auch für die Schulen in
Westoverledingen.

„In den Ferien hat unse-
re Turnhalle eine neue Lüf-
tungsanlage bekommen“,
sagt Hannchen Mustert,
Leiterin der Förderschule
Schule am Patersweg. Diese
werde vom Landkreis getra-
gen und sei gerade fertig
geworden. „Jetzt muss die
Halle nur noch grundgerei-
nigt werden, dann können
die Geräte wieder rein.“
Seit Mai liefen zudem Ver-
kabelungsarbeiten inner-
halb des Schulgebäudes, so
Mustert. „In jedem Raum
wurden Anschlüsse für
Smartboards verlegt“, sagt
sie. Die Schulleiterin hofft,
dass die Smartboards noch
im kommenden Schuljahr
angeschafft werden kön-
nen.

Die Grundschule Völle-
nerfehn bekommt zurzeit
eine neue Turnhalle. „Die
Bauarbeiten werden wahr-
scheinlich noch bis nächs-
tes Jahr dauern“, sagt Horst
Kruse, Leiter der Völlener-
fehner Grundschule. Bis
jetzt wurde die alte Halle
abgerissen. In der kom-
menden Woche soll die Bo-
denplatte betoniert wer-
den, sodass dann die Mau-
ern gezogen werden kön-

nen, wie Kirsten Beening,
Sprecherin der Gemeinde
Westoverledigen, berichtet.

„Im neuen Schuljahr
werden wir zum ersten Mal
eine Plattdeutsch-AG an-

bieten“, sagt Kruse. Er finde
es schade, dass nur wenige
Kinder Plattdeutsch spre-

chen können. Umso mehr
freue er sich über die Ar-
beitsgemeinschaft.

Neue Anschaffungen im
Bereich Lernmaterial hat
die Grundschule Völlener-
königsfehn erzielt. „Vor den
Ferien haben wir neue Bü-
cher für den Sachkundeun-
terricht gekauft“, so Nicole
Hillebrand, Leiterin der
Grundschule Völlenerkö-
nigsfehn.

Außerdem habe die
Schule über die Gemeinde
sogenanntes DaZ-Material
angeschafft. „DaZ“ ist die
Abkürzung für „Deutsch als
Zweitsprache“. Die Schule
biete Deutsch-Förderunter-
richt an, für den die Unter-
lagen benötigt werden.

„Unsere Schüler und
Schülerinnen können sich
nach dem Ende der Som-
merferien auf dem neuen
Bolzplatz austoben“, sagt
Maren Brandt. Sie ist die
Leiterin Grundschule
Flachsmeer. Der Platz zum
Fußballspielen sei während
der Ferien von der Gemein-
de Westoverledingen einge-
richtet worden.

Für neues Licht wurde in
der Grundschule Ihren ge-
sorgt. „Kurz vor den Ferien
wurden dort die Lampen in
zwei Klassenzimmern und
einem Besprechungsraum
repariert“, berichtet Timo
Olthoff, Pressesprecher der
Gemeinde Westoverledin-
gen. In der Grundschule
Ihrhove wurde ein neuer
Klassenraum eingerichtet.
„Dafür haben wir neues
Mobiliar, zum Beispiel ver-
schiedene Schränke und
Regale, angeschafft“, so Ge-
meindesprecher Timo Olt-
hoff weiter.

In den Schulen weht ein frischer Wind
UMBAU Die Schulen in Westoverledingen nutzten die Ferien für Renovierungsarbeiten
VON MAREILE RÜBESAM

In Westoverledingens Schulen wurden einige Vorbereitungen für das neue Schuljahr getroffen. FOTO: RÜBESAM

Rhauderfehn / MJ - Sie ha-
ben Ideen entwickelt und
mitgeholfen, der Schule ein
Profil zu geben. Am Ende
des Schuljahres in diesem
Sommer wurden die beiden
langjährige Lehrerinnen
des Albrecht-Weinberg-
Gymnasiums – Heike Boh-
len und Ulrike Fuhrmann –
nun in den Ruhestand ver-
abschiedet.

Seit Gründung der Schu-
le im Jahr 2004 war Heike
Bohlen mit an Bord. „Ihre
Leidenschaft war der Reli-
gionsunterricht“, betont
Schulleiterin Ulrike Janssen
in einer Mitteilung. Als
Fachobfrau für dieses Fach
habe sie regelmäßige
Schulgottesdienste einge-

führt. Und: „Sie setzte sich
engagiert für die Kooperati-
on der beiden christlichen
Konfessionen im Schulun-
terricht ein und warb er-
folgreich für Religion als
Abiturfach.

Als Teamleiterin des 5.
Jahrgangs habe sie für Hun-
derte Schüler Schulfahrten
in den Harz geplant. Und:

An allen Richtungsent-
scheidungen des Gymnasi-
ums über das Schulprofil
habe sich Bohlen engagiert
beteiligt. Bis zuletzt habe
sie auch in der Arbeitsgrup-
pe zur Verankerung des
neuen Schulnamens mitge-
arbeitet. Erst vor zwei Jah-
ren war auf Beschluss des
Kreistags des Landkreises
aus dem Gymnasium Rhau-
derfehn das Albrecht-Wein-
berg-Gymnasium gewor-
den. Den Anstoß, die Schu-
le nach dem Holocaust-
Überlebenden und Rhau-
derfehntjer Ehrenbürger zu
benennen, hatten Schüler
und Lehrer gegeben.

Bei der Übergabe der
Abiturzeugnisse in diesem

Sommer verwies Heike
Bohlen auf den Überleben-
den der Nazi-Diktatur:
„Nutzen Sie Ihre Freiheit,
gestalten Sie unser Land“,
appellierte sie an den
scheidenden Abitur-Jahr-
gang. „Erzählen Sie Kin-
dern und Enkeln von Al-
brecht Weinberg, den Sie
noch selbst kennengelernt

haben – und bleiben Sie auf
der Suche nach dem uner-
warteten Glück.“ Schullei-
terin Ulrike Janssen fand
zum Abschied viele loben-
de Worte. Von den Fachkol-
leginnen wurde Bohlen mit
selbstgedichteten Musik-
stücken geehrt.

Ebenfalls mit den Som-
merferien beendete mit Ul-
rike Fuhrmann, Lehrerin
der Alten Sprachen, ihre
Zeit an der Schule. Seit
2006 hatte sie dort Latein
und Griechisch unterrich-
tet. „Sie hat am Fehntjer
Gymnasium sogar einige
Graecumsprüfungen abge-
nommen“, so Janssen. „In
den vergangenen Jahren
konzentrierte sie sich auf

das Schulhundeprojekt, in
dessen Rahmen ihre Schä-
ferhunde unzähligen Schü-
lerinnen und Schülern zu
Ruhe und Konzentration
verholfen haben.“ Seit 2020
brachte Fuhrmann ihre
Schäferhunde mit in die
Schule. Das „Team“ aus
Lehrkraft und Vierbeinern
war in der ganzen Einrich-
tung bekannt. Hintergrund,
so erklärte es die Lehrerin
einmal gegenüber dieser
Zeitung, dass in den Klas-
sen mehr Ruhe herrscht,
wenn Hunde anwesend
sind, und zum Beispiel ner-
vöse Kinder mit Prüfungs-
ängsten von der Anwesen-
heit sehr profitieren kön-
nen.

Lehrerinnen nahmen Abschied vom Gymnasium
BILDUNG Heike Bohlen und Ulrike Fuhrmann sind in den Sommerferien in den Ruhestand gegangen

Ulrike Fuhr-
mann ist
jetzt im Ru-
hestand.

Heike Bohlen
war von An-
fang an da-
bei.  FOTO: PRIVAT

Wir gratulieren

Ostrhauderfehn - Johanne
Taute (früher Colling-
horst) zum 94. Geburtstag
und Grete Pranger zum
88. Geburtstag.

Steenfelde - Hermine
Hoek zum 85. Geburtstag.

Westrhauderfehn - Berta
Wehner zum 87. Geburts-
tag.

Jubelhochzeiten
Ihrhove - Das Fest der gol-
denen Hochzeit feiern
Marianne und Heinz
Steenhoff.

Klostermoor - Die Eheleute
Anita und Werner Vietor
feierten am 18. August
diamantene Hochzeit.

Holterfehn - Ebenfalls sind
Hannelore und Heyo Bun-
ger seit sechsig Jahren ver-
heiratet.

Der General-Anzeiger gra-
tuliert allen Jubilaren
recht herzlich.

Notdienste

Leda-Apotheke, Leer,
Ostersteg 45, 0491/4847.
Brücken-Apotheke,
Papenburg-Untenende,
Hauptkanal links 46,
04961/91020.
Apotheke Am Albert-Post-
Platz, Westerstede,
Albert-Post-Platz 21,
04488/9839830.
Rosen-Apotheke, Bösel,
Bahnhofstraße 1,
04494/1313.

Westoverledingen - Auf der
der Großwolder Straße in
Westoverledingen ist es am
Dienstag gegen 16.15 Uhr
zu einem Auffahrunfall mit
drei beteiligten Autos ge-
kommen. Wie die Polizei
mitteilte, fuhr eine 36-jäh-
rige Papenburgerin mit ih-
rem BMW in Richtung Pa-
penburg, als sie in Höhe
der Straße Leege Gaste ver-
kehrsbedingt bremsen
musste. Eine hinter ihr fah-
rende 27-Jährige aus West-
overledingen bremste ihren
VW Lupo ebenfalls ab. Eine
weitere 27-jährige Papen-
burgerin, die sich hinter
der Lupo-Fahrerin befand,
fuhr jedoch aus bislang un-
bekannter Ursache auf den
Lupo auf, der durch den
Aufprall in das Fahrzeug
der 36-jährigen Papenbur-
gerin geschoben wurde.
Die drei Fahrerinnen wur-
den leicht verletzt und in
umliegende Krankenhäuser
gebracht. Die Fahrzeuge
wurden stark beschädigt.

Drei Personen
leicht verletzt


